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Am kommenden Freitag beginnt 
das Ränkespiel um Liebe, Lust 
und Tod: In der Jubiläumssai-
son der kammerphilharmonie 
graubünden lässt Chefdirigent 
Marcus Bosch im Schlosshof 
Haldenstein «Carmen» auffüh-

■Carmen privat
Gastbett mit Familienanschluss

ren, bevor er den Dirigenten-
stab seinem Nachfolger in die 
Hände legt. Elf Sängerinnen 
und Sänger aus sechs Nationen 
treten in Georg Bizets Oper auf, 
in der es um einen Mord in ei-
ner Zigarrenfabrik im spani-

schen Sevilla geht. Wie leben 
die Opernsängerinnen in Chur? 
Ein Besuch bei der Carmen-So-
listin Maria Rebekka Stöhr und 
der Mercedes-Darstellerin Han-
na Larissa Naujoks.
Seite 12 und 13

Die beiden Carmen-Solistinnen Chrysanthi Spitadi (Griechenland) und Maria Rebekka Stöhr 
(Deutschland/Mexiko) logieren bei Churer Gastfamilien. 
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Susi Senti | Auf der Probebühne im Schlosshof von Halden-
stein läuft tragisches Geschehen ab: Die turbulente Liebes-
geschichte zwischen einem braven Soldaten und einer anda-
lusischen Zigeunerin wird gespielt mit Emotionen wie Stolz, 
Eifersucht und Temperament. Doch wenn die Proben fertig 
sind, setzen sich «Carmen» und ihre Freundin «Mercedes» 
aufs Velo und radeln nach Chur, wo sie ganz bürgerlich in der 
Kälberweide wohnen.

«Carmen» wohnt bürgerlich 

Es ist ein internationales En-
semble, das in der Schlossoper 
auftritt. Die jungen Leute, die 
sich beim Vorsing-Wettbewerb 
qualifi ziert hatten, leben für 
rund zwei Monate in Chur. 
Denn seit dem 28. Juni laufen 
die Vorbereitungen für die Pro-
duktion von Georges Bizets 
Meisteroper «Carmen», am 
7. August ist Premiere und am 
22. August fi ndet die letzte Vor-
stellung statt. 
Wo essen, schlafen, leben die 
Sänger und Sängerinnen sowie 
die von auswärts beigezogenen 

Bühnenausstatter in dieser 
Zeit? Nein, man hat kein Hotel 
gemietet und auch nicht alle in 
einer WG untergebracht. Luzi 
Müller, langjähriges Mitglied 
der kammerphilharmonie grau-
bünden – er spielt erste Geige – 
fi guriert bei jeder Schlossoper, 
also alle zwei Jahre, als eigent-
licher Logistiker für Logements: 
«Dieses Jahr sollte ich für 27 
Personen eine Unterkunft fi n-
den», erzählt er auf Anfrage. Da 
verlasse er sich ganz auf seinen 
Bekanntenkreis, rufe an und 
frage, ob für einen Gast ein Bett 

Privates Engagement
So funktioniert die Unterbrin-
gung auch diesen Sommer ganz 
mit privatem Engagement. Wir 
haben die Protagonistin Maria 
Rebekka Stöhr zu ihren «Gast-
eltern» begleitet. Die Carmen-

«Unsere Carmen» beherrscht das Spiel mit den Kastag netten.  (Bilder S. Senti)

Aufführungsdaten
Die Oper «Carmen» von Georges Bizet hat am Freitag, 7. Au-
gust, um 20 Uhr im Schlosshof von Haldenstein Premiere. Wei-
tere Vorstellungen am 9., 12., 14., 15., 19., 21., 22. August je-
weils um 20 Uhr sowie am 30. August in der Tonhalle Zürich.
Vor den Vorstellungen bietet das Schlosscafé ein spanisches 
Nachtessen an. Reservierungen erbeten unter 081 353 52 91 
(Schlosscafé Haldenstein).

Vorverkauf: 0848 84 80 84.

Bei ungünstiger Witterung kommt die Oper im Theater Chur zur 
Aufführung. Auskunft auf diesen Webseiten oder über Telefon 
1600 ab 17 Uhr am Aufführungstag.

www.schlossoper.ch

frei wäre. Einige Gastgeber hät-
ten ja schon bei den Opern 
«Don Giovanni» und der «Zau-
berfl öte» einen Jungstar beher-
bergt – gratis, denn als einziges 
Entgelt gebe es zwei Tickets für 
eine Vorstellung. 
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in der Churer Kälberweide
genügend Platz für einen Gast 
vorhanden ist. Es spielt auch 
keine Rolle, dass Bhends be-
rufstätig sind – Hansjürg Bhend 
arbeitet als Arzt in Chur und 
Bad Ragaz, Brigitte Bhend 
wirkt als Berufsbildnerin im 
Gesundheitswesen – denn, so 
sagt Brigitte Bhend mit ei-
nem Lächeln: «Unsere Sängerin 
Rebekka ist eine selbstständige 
Frau, die man nicht beaufsich-
tigen muss.» Gleichwohl ge-
niesse sie die Anwesenheit ei-
ner Künstlerin: «Etwa am Mor-
gen, wenn sich Rebekka mit 
ihren Arien einsingt und dazu 
noch die Kastagnetten klap-
pern lässt.» Hansjörg Bhend un-
terstreicht, dass man sich sehr 
für das Kulturschaffen der 
Stadt Chur interessiere und das 
Konzept der Schlossoper da-
rum gerne unterstütze. 

Sponsoren für Verpfl egung
Für die Verpfl egung des Ensem-
bles kann sich der unermüd-
liche Luzi Müller ebenfalls auf 
wohlwollende Sponsoren ver-

Darstellerin wohnt im Churer 
Quartier Kälberweide bei Bri-
gitte und Hansjörg Bhend. Den 
gleichen Weg «nach Hause» hat 
auch Hanna Larissa Naujoks, 
welche die Rolle der Mercedes 
singt. Sie belegt das Gästezim-
mer in der Wohnung der Auto-
rin, im Haus gegenüber der Fa-
milie Bhend. Die beiden jungen 
Frauen stammen beide aus dem 
Schwarzwald und kennen sich 
von früheren Engagements. Sie 
äussern sich sehr glücklich über 
diese «entspannte Wohnsituati-
on». «Man kann ohne Zwänge 
leben, darf jederzeit die Küche 
mitbenutzen und trifft sich hie 
und da zu einem Schwatz auf 
dem Balkon mit den einheimi-
schen Gastgebern.» 
Brigitte und Hansjörg Bhend 
geniessen es ihrerseits, einer 
jungen Kulturschaffenden für 
einige Wochen das Zimmer ih-
rer Tochter Anja überlassen zu 
können. Bhends haben zwei 
Töchter im Alter von 24 und 26 
Jahren, die nicht mehr immer 
im Elternhaus leben, wodurch 

lassen. Auch dieses Jahr ist es 
wiederum das Café Merz an der 
Bahnhofstrasse, wo täglich um 
13.30 Uhr ein Mittagessen ser-
viert wird. «Das sind etwa 1200 
Mahlzeiten, die unser Budget 
entlasten», freut sich Müller. 
Gleiches gilt für das Abendes-
sen, das in Haldenstein nach 
der Probe serviert wird. Hier 
steht der pensionierte Berufs-
koch Ernst Lauener am Herd 
und kocht mit ebenso grosser 
Hingabe, wie die Sänger singen. 
Schliesslich – wer hätte dies ge-
glaubt – zählt auch die Stadt-
polizei zu den Sponsoren der 
Schlossoper. Sie stellt dem En-
semble Fahrräder zur Verfü-
gung. Es handelt sich um «her-
renlose» Velos, die auf Stadtge-
biet aufgelesen wurden und die 
nach der Schlussvorstellung 
wieder an die Polizei zurückge-
hen. Hanna Larissa Naujoks je-
denfalls ist eine begeisterte Ve-
lofahrerin und nutzt gerne die 
sportliche Fahrt von der Käl-
berweide zum Schloss und zu-
rück.
Für Luzi Müller ist es eben 
wichtig, dass die aus dem Aus-
land kommenden Sänger und 
Sängerinnen ein wirklich gutes 

Luzi Müller führt sein Ensemble gerne auf schöne Wande-
rungen, hier auf den Schanfi gger Höhenweg.  (Bild H. L. Naujoks)

Umfeld vorfi nden. So schlägt er 
am spielfreien Sonntagnach-
mittag gerne eine Wanderung 
vor. Sind die letzten Töne an 
der Matinée im Garten von 
Schloss Haldenstein verklun-
gen, dann geht es auf den 
Schanfi gger Höhenweg. «Herr-
lich, die Alpenblumenpracht!» 
Hanna Larissa Naujoks, die in 
Köln lebt und an der dortigen 
Oper engagiert ist, fotografi ert 
begeistert draufl os. 
Dann folgt wieder der Bühnen-
alltag. Wird Rebekka die roten 
Highheels tragen, die überall 
auf den Plakaten für «Carmen» 
werben? Rot wird jedenfalls ihr 
Kostüm sein, verrät sie. Und 
für das kniffl ige Spiel mit den 
Kastagnetten hat Rebekka ex-
tra Unterricht bei einer Fla-
menco-Tänzerin genommen. 
Sie überlässt nichts dem Zufall, 
um in Haldenstein eine hin-
reissende, verführerische und 
draufgängerische Zigeunerin 
zu geben: «Ich bin ja schliesslich 
Doppelbürgerin von Mexiko 
und Deutschland. Da liegt mir 
das Spanische von selber im 
Blut.» Sagts und lässt auf 
Bhends Terrasse erneut die 
 Kastagnetten klappern.

Hansjörg und Brigitte Bhend beherbergen die Carmen-Haupt-
darstellerin Maria Rebekka Stöhr (rechts), während Hanna 
Larissa Naujoks (Mercedes) bei Susi Senti untergebracht ist.


